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wort von Kardinal Bea einen schönen Über-BESPRECHUNGEN blick ber das gesamte Konzilsgeschehen. Ne-
ben dem Text der wichtigsten Papstansprachen
enthält einen kurzen Überblick über die Kon-
zilsgeschichte, den Text der Geschäftsordnung
des Konzıils und ine Reihe VO  - Berichten AauSs
der Konzilszeıt elbst, dazu einen grundsätz-
lıchen Aufsatz von Weihbischot Kampe über
„Erfahrungen und Erwägungen“” Zn Konzil.
Das Ganze ıst VO  } einem fortlautenden Kon-Konzıil ziılstagebuch, einer Chronik der Ereignisse VO  -

ıtet.der Konzilsankündigung d} begle
Seibel 57GALLI, Marıo T und Möosmweema‚ Bernhard:

Das Konzıil. Chronik der ersten Sess10. Eın
Bild- und Textbericht. Maınz: Matthias-Grüne-
wald-Verlag 1963 Kart. 7,50 LORENZ, Franz: und SEIBEL, Wolfgang: Fın

Die wöchentlichen Rundfunkkommentare Ma- Briefwechsel zum Konzıil, Dıie AA Konzils-
r10 V, Gallis übertraten Rang und Bedeutung LAagung ım Blickpunkt der öffentlichen Meınung.
fast alles, W as während der ersten Sitzungs- Recklinghausen: Paulus Verlag 1963 135
periode über das Konzıil (0)88 DESABT und BCc- Kart. 5,50
schrieben wurde. Sıe sind hier miıt Der hıer zusammengefafßte Briefwechsel WUurfr-

den Bildern eines berühmten Photographen und de 1n der Wochenzeıtung „Echo der Zeıt“ wäh-
einıgen noch unveröftentlichten Berichten rend der ersten Sitzungsperiode des Konzils
einer hervorragenden Dokumentation vereinigt. veröftentlicht. Er sollte die öffentliche Meı-
In den 11CUu erschienenen Berichten wendet sıch nungsbildung 1n Deutschland verfolgen, S1e MIt
Gallı; hauptsächlich den einzelnen Gruppen des dem Geschehen 1n Rom konfrontieren und 1n
Konzıils den Bischofskonferenzen, den Pu- ständiger Auseinandersetzung cselbst iıhr be1-
blizısten und Journalisten, den Beobachtern, den tragen. Dıie VO Chefredakteur des „Echos der
Konzilstheologen und den führenden Person- Zeıt“ 1n Deutschland geschriebenen Briete 1A7n
liıchkeiten des Konzıils, darunter 1n einem glän- ben deswegen eınen wöchentlichen Überblick
zenden Portrat der Gestalt des Kardinals Otta- über die Konzilsberichterstattung und die Kon-
v1anı. 7ilskommentare der deutschen Presse. Sıe VeI-

Man weiß nicht, W as 19888  - Ganzen mehr suchen, die Schwerpunkte und die jeweils VOTLT-

loben oll den ext der Berichte und Kommen- herrschenden Meinungsrichtungen hervorzuhe-
tAdre elbst, die Meisterschaft, MI1t der die großen ben und emühen sıch ıne umfassende, auch
geistigen Bewegungen des Konzils wıe auch die über die Konzilszeit hınaus gyültıge Dokumen-
Geschehnisse Rande 1n der Zuordnung VO  } tatıon.
Wort und Bild verdeutlicht sind, der die hın- Dıiıe römischen Briete S1N: weder eın ortlau-
tergründig-geistvolle Prägnanz der Bildunter- fender Kommentar noch ine Chronik samtli-
schriften. Unter en bisher erschienenen Schrif- cher Konzilsereignisse. Sıe wollten vielmehr VO  -

ten über .das Konzıil nımmt dieses Buch hne Kom AUuUS lärend, weiterführend, ergänzend
Zweiftel den ersten Platz e1in. Man kann csehr oder auch ritisch dem A2us Deutschland Be-
empfehlen. Seibel SJ richteten tellung beziehen. Dıie Vertasser hof-

ten jedoch, da{ß dıe cheinbare Zufälligkeit und
dıe zwanglose Aufeinanderfolge der Thematık

Das Vl Konzıil. Hrsg. VO'  - Anton KOCHS. Fotos das Konzil VO  - eıner Seıte sehen lafßt, die 1n
von Josef Albert Slominskı. Essen: Fredebeul einer regulären Berichterstattung kaum 1n Er-

Koenen 1963 168 cn 29530 scheinung treten kann Seibel S}
Der VO  3 dem Leıter der Kirchlichen Haupt-

stelle für Bild- und Filmarbeit herausgegebene
KUNG, Hans  ° Kirche ım Konzıil. (Herder-Büche-Band 1st iıne Zute Dokumentatıon 1n Wort und

Biıld Er oibt 1n Al Photos und einer Reihe VO:  \ re1ı 140) Freiburg: Herder 1963 220 2,50
In seinem Buch hat Küng die VorträgeTextbeiträgen der : Spitze steht eın Vor-
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esammelt, die währenddesKonzils ı Rom Zweiıtes Vatikanisches Konzil. Sitzungs-
or Bischofsversammlungen und VOLFr anderen periode.Dokumente-Texte-Kommentare. Osna-
remien hiıelt. Er will Iso keinen systematisch brück Fromm 1963 2178 (Fromms da

-  Y schenbücher „Zeitnahes Christentum“ Bd 27)geordneten Überblick er den Konzilsverlauf
oder die gesamte Konzilsthematik geben. Er Kart. D,

vielmehr bestimmte Akzente, hebt JeENC Dieses VO Chefredakteur der KNA, Kon-
Themen heraus, die gerade Vordergrund rad Kraemer, zusammengestellte Buch eNt-

standen der siıch als dringlich Er halt Texte, die entweder VO  ; der deutschen Sek-
führt dabei die Ideen und Einsichten weıilıfifer Aaus, L10N des Konzilspresseamts der der Katholi-
die S$SC1NeCHN beiden Büchern Konzil und schen Nachrichtenagentur oder den omanae
Wiedervereinigung (erstmals und Struk- Inftormationes Catholicae Internationales wäh-

der Kirche (1962) bereits größerem rend des Konzils bereits veröffentlicht wurden.
Zusammenhang entwickelt hat Er faßt Trotzdem hat das Buch SC1HNCI VWert Einmal
edanken fünf Themengruppen (30 > weiıl Einblick die Ordnung des Kon-
Das Programm des Konzıils, Wesen und irk- ıls x1bt, deren Handhabung sıch schon einmal

entscheidend für dessen Verlauf hatıchkeit des Konzils, Ausführung des Programms
Dann werden die deutschen Konzilsväter undLiturgiereform, Fragen der Lehre, Kirche

dieser Zeıt. Das Ganze 1STt eCe1in reichhaltiges Mo- die Mitglieder der einzelnen Kommuissionen —_-

saik, sC1NECMN einzelnen Zügen aus den Eın- mentlich aufgezählt (S 216 hätte richtig hei-
gebungen und Forderungen des Augenblicks Cc- Ren INUSsSenNnN l1öck Abtpräses) Eıne zweitellos
boren, als Gesamtbild C111 eindrucksvolles Ze1- erwünschte Liıste der offiziellen deutschen Kon-
chen des Geistes, der das Konzil VO  - Anfang ziılstheologen der VO'  3 den deutschen B1-
beherrschte. sch ten konsultierten Theologen leider.Seibel d

Der‘ Hauptwert des Buches ber dürtte darın
liegen, daß Hand WENISCI Dokumente

HAÄARING Bernhard Das Konziıl Zeichen der Ansprachen des Papstes und CINISCI
Einheit. (Herder-Bücherei 144) Freiburg Her- Kommentare auch VO'  3 nichtkatholischen Be-

Obachtern die Lınıe des Konzils ıchtbar WIr'!der 1963 123 Z
Das Buch des bekannten Moraltheologen führt die freudige Überraschung der
dıe 1iNnNNere Thematik des Konzıils e1nN. Im An- elt hervorgerufen hat Sımmel SJ

x den SEe1IL der Ankündigung vorherr-
7 chenden Gedanken sieht der Vert alles

dem Gesichtspunkt der Eıinheit, die Christus
ıhte Wurzel hat und sich gerade der Vielfalt Gesellschaftslehredes ırchlichen Lebens offenbaren will Er geht
dabei besonderer Weiıse auf die Fragen
1Ne Erneuerung und Neuformulierung der S1it-
tenlehre C111, C1in Gebiet, das vielleicht noch die SCHLETTE Heınz Robert Der Anspruch der

— nächste Sitzungsperiode beschäftigen wird. Freiheit. München Kösel-Verlag 1963 134
Wert und Bedeutung des Buches lıegen 1 der Kart

Folgerichtigkeit, IN1IT der Härıng den Geist der Es geht dem Vert Vorfragen politischer
Eröffnungsansprache des Papstes tür viele Exıstenz konkret »e3 10 philosophisch-theo-
kam S1e „WI1C C1N Blitz Aaus heiterem Himmel“ ogische Grundlegung der Demokratie. S1e be-

/ (31) allen FEinzelthemen ZUr Geltung bringt. nn IN (ersten) Untersuchung über das
Er hebt wieder und MITt echt hervor, neutestamentliche Verständnis der Staatsgewalt.
daß der Geist des Konzıils dieser Ansprache Das Ergebnis IU „Das Neue Testament bietet

vollkommenste Gestalt gefunden hat und nıcht 1Ur keine Staatsphilosophie oder Staats-
dafß die Aufgabe des Konzıils und der Chri- theologie, Sagt gleichfalls nıchtsM  A  4  X  %  &s  55  esammélt, die er während des_ Konzds in Rom  Zweites Vatikanisches Konzil, 1 Sntzungs-  vor Bischofsversammlungen und vor anderen.  penode. Dokumente-Texte-Kommenta.re. Osna-  Gremien hielt. Er will also keinen systematisch  brück: A. Fromm 1963. 217 S. (Fromms Ta-  r  sd1enbucher „Zextnahes Christentum“ Bd. 27)  geordneten Überblick über den Konzilsverlauf  oder die gesamte Konzilsthematik geben. Er  Kart. 5,80.  setzt vielmehr bestimmte Akzente, er hebt jene  Dieses vom Chefredakteur der’ KNA Kon-  Themen heraus, die gerade im Vordergrund  rad W. Kraemer, zusammengestellte Buch ent-  A  standen oder sich als dringlich erwiesen. Er  hält Texte, die entweder von der deutschen Sek-  führt dabei die Ideen und Einsichten weiter aus,  tion des Konzilspresseamts oder der Katholi-  die er in seinen beiden Büchern „Konzil und  schen Nachrichtenagentur oder den Romanae  Wiedervereinigung“ (erstmals 1960) und „Struk-  Informationes Catholicae Internationales wäh-  turen der Kirche  (1962) bereits in größerem  rend des Konzils bereits veröffentlicht wurden.  Zusammenhang entwickelt hat. Er faßt seine  Trotzdem hat das Buch seinen Wert: Einmal  Gedanken in fünf Themengruppen zusammen:  weil es einen Einblick in die Ordnung des Kon-  Das Programm des Konzils, Wesen und Wirk-  zils gibt, deren Handhabung sich schon einmal  A  entscheidend für dessen Verlauf erwiesen hat.  $  lichkeit des Konzils, Ausführung des Programms:  Dann werden die deutschen Konzilsväter und  Liturgiereform, Fragen der- Lehre, Kirche in  dieser Zeit. Das Ganze ist ein reichhaltiges Mo-  die Mitglieder der einzelnen Kommissionen na-  saik,-in seinen einzelnen Zügen aus den Ein-  mentlich aufgezählt (S. 216 hätte es richtig hei-  gebungen und Forderungen des Augenblicks ge-  ßen müssen: Höck, Abtpräses). Eine zweifellos  boren, als Gesamtbild ein eindrucksvolles Zei-  erwünschte Liste der offiziellen deutschen Kon-  chen des Geistes, der das Konzil von Anfang an  zilstheologen sowie der von den deutschen Bi-  beherrschte.  schöfen konsultierten Theologen fehlt leider.  W. Seibel SJ  Der‘ Hauptwert des Buches aber dürfte darin  liegen, daß an Hand weniger Dokumente —  Härınc, Bernhard: Das Konzil im Zeichen der  meist Ansprachen des Papstes — und einiger  Einheit. (Herder-Bücherei 144) Freiburg: Her-  Kommentare — auch von nichtkatholischen Be-  obachtern — die Linie des Konzils sichtbar wird.  der 1963. 123 S. 9:50:  i  Das Buch des bekannten Moraltheologen führt  die so freudige Überraschung in der gesamten  in die innere Thematik des Konzils ein. Im An-  Welt hervorgerufen hat  O. Simmel SJ  $  schluß an den seit der Ankündigung vorherr-  är  schenden Gedanken sieht der Verf. alles unter  dem Gesichtspunkt der Einheit, die in Christus  ihre Wurzel hat und sich gerade in der Vielfalt  Gesellschaftslehre  des kirchlichen Lebens offenbaren will. Er geht  dabei in besonderer Weise auf die Fragen um  eine Erneuerung und Neuformulierung der Sit-  tenlehre ein, ein Gebiet, das vielleicht noch die  SCHLETTE, Heinz Robert  Der Anspruch der  ‘Q„A  nächste Sitzungsperiode beschäftigen wird.  Freiheit. München: Kösel-Verlag 1963. 134 S  Wert und Bedeutung des Buches liegen in der  Kart. 6,80  X  Folgerichtigkeit, mit der Häring den Geist der  Es geht dem Verf. um „Vorfragen politischer  ll  Eröffnungsansprache des Papstes — für viele  Existenz“, konkret um eine philosophisch-theo-  kam sie „wie ein Blitz aus heiterem Himmel“  logische Grundlegung der Demokratie. Sie be-  M  (31)  in allen Einzelthemen zur Geltung bringt.  ginnt mit einer (ersten) Untersuchung über das  Er hebt immer wieder und mit Recht hervor,  neutestamentliche Verständnis der Staatsgewalt.  daß der Geist des Konzils in dieser Ansprache  Das Ergebnis ist: „Das Neue Testament bietet  $  seine vollkommenste Gestalt gefunden hat und  nicht nur keine Staatsphilosophie oder Staats-  an  X  daß es die Aufgabe des Konzils und der Chri-  theologie, es sagt gleichfalls nichts ... über  Wirklichkeit, Möglichkeit und Konzeption eines  sten ist, dieser Haltung der Offenheit, des Ver-  stehenwollens und des Glaubens an die über-  christlichen Staates und darüber, wie dieser  zeugende Macht einer positiven Verkündigung  christliche Staat sich gegenüber einem unchrist-  der Wahrheit Raum zu schaffen.  lichen Staat ... zu verhalten hätte  (49/50)  W. Seibel SJ  Dem Menschen ist es demnach aufgegeben, daß  „  x  %r  314über

Wırklichkeıit, öglıchkeit und Konzeptıionsten IST, dieser Haltung der Oftenheıt, des Ver-
stehenwollens und des Glaubens die über- christlichen Staates und darüber, W16 dieser
zeugende Macht pOsıtıven Verkündigung cQristliche Staat sıch gegenüber unchrist-
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